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AUFHEBUNGSSATZUNG FÜR DIE OFFENEN KINDER- UND JUGENDEINRICHTUNGEN 
DER STADT GÖTTINGEN 

 
vom 26. September 2014 

(Abl. der Stadt Göttingen vom 10.10.2014) 
 

Gemäß §§ 10 und 58 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes in der z.Z. 
gültigen Fassung vom 17.12.2010 hat der Rat der Stadt Göttingen in seiner Sitzung am 
26.09.2014 folgende Satzung beschlossen: 

 
§ 1 

Aufhebung 
 

Die Satzungen für  
  
- das Kinderhaus Holtenser Berg  vom 12.12.1988 (Abl. Reg. Brg. vom 16.01.1989) 
-     das Kinder- und Jugendzentrum Lohmühle vom 12.12.1988 (Abl. Reg. Brg. vom 
      16.01.1989) 
-     das Kinderhaus Zebulon vom 12.12.1988 (Abl. Reg. Brg. vom 16.01.1989)  
-     das Kinderhaus Leineberg vom 07.03.1997 (Abl. der Stadt Göttingen vom 08.02.2000) 
-     das Kinderhaus Grone-Süd vom 07.03.1997 (Abl. der Stadt Göttingen vom  
      08.02.2000) 
-     die sozialpädagogische Einrichtung Maschmühle vom 20.11.1981 (Abl. Reg. Brg. vom  
      15.01.1982) 
-     das Jugendhaus Holtenser Berg vom 12.12.1988 (Abl. Reg. Brg. vom 16.01.1989) 
-     das Jugendhaus Grone-Süd vom 07.03.1997 (Abl. der Stadt Göttingen vom  
      08.02.2000) 
 
werden aufgehoben. 
 

§ 2 
Inkrafttreten 

 
Die Satzungen treten am Tage nach der Bekanntmachung außer Kraft 

 

 

Göttingen, den 26.09.2014 

gez. 

Wolfgang Meyer                                                                                                                                     
(Oberbürgermeister) 

 


